Stadt Melle
Der Blrgermeister

Beschlussvorlage 2018/0243/1

Melle®

Die Stadt.

Amt / Fachbereich Datum

Amt fir Finanzen und Liegenschaften 02.10.2018

Beratungsfolge voraussichtlicher TOP Status
Sitzungstermin

Verwaltungsausschuss 16.10.2018 N

Rat der Stadt Melle 17.10.2018 0

Beteiligung folgender Amter / Fachbereiche

Nachtragshaushalt 2018 - Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 2016 - 2021

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Melle beschlief3t die beigefligten Anderungen (Anlage 1) zum Haushalt
2018 und die |. Nachtragshaushaltssatzung 2018 (Anlage 3).
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Strategisches Ziel

Handlungsschwerpunkt(e)

Ergebnisse, Wirkung
(Was wollen wir erreichen?)

Leistungen, Prozess,

angestrebtes Ergebnis
(Was miissen wir dafiir tun?)

Ressourceneinsatz,
einschl. Folgekosten-
betrachtung und

Personalressourcen
(Was miissen wir einsetzen?)

Alle Ziele

Alle Handlungsschwerpunkte

Die gesetzten Leistungs- und Produktziele unter Einhaltung
des geplanten Finanzrahmens erreichen.

Die vorgesehenen und neue Mallnahmen und Projekte geman

Zeitplan und gdfls. angepassten Budget umsetzen.

Budgets gemal} Nachtragsplanung 2018
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Stellungnahme zur Sach- und Rechtslage

Fir die Vorlage 2018/0243 hat sich nach deren Erstellung Korrektur- und
Anderungsbedarf ergeben, weil ergdnzende Beschlussempfehlungen bei verschiedenen
Entscheidungen Auswirkungen auf den Nachtragshaushalt 2018 haben und fehlerhafte
Darstellungen richtiggestellt werden sollten.

1.1 Ergebnishaushalt:
1.1.1 Ertrége

Der Planansatz flr die Gemeindeanteile an der Einkommensteuer fur das Haushaltsjahr
2018 ist mit 19.731.600 € veranschlagt worden. Der 1. Nachtrag 2018 hatte
falschlicherweise bisher 19.731.000 € dargestellt. Der Erhéhungsbetrag von 169.000 €
bleibt erhalten und somit ist der neue Ansatz auf 19.900.600 € zu veranschlagen.

Der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrége erhoht sich um 2.120.800 €.

Im Zusammenhang mit der Sanierung und Brandschadenbehebung der Sporthalle
Haferstralle kann eine gebildete Instandhaltungsriickstellung aufgelést werden. Die
aullerordentlichen Ertrdge i. H. v. 300T€ sind Teil des Deckungsvorschlages der
Investitionsmaflnahme flr die bereits eine lUberplanmaRige Auszahlung am 14.03.2018
durch den Rat der Stadt Melle (2018/0017) beschlossen wurde. Die Investition wird im
Finanzhaushalt dieses Nachtrages veranschlagt. Im Nachtragssatzungsentwurf 2018
wurden diese Ertrage falschlicherweise dem ordentlichen Ergebnis zugeordnet. Die
Anlage 1 ist in diesem Punkt verandert worden.

Der Gesamtbetrag der auRerordentlichen Ertrage erhéht sich um 300.000 €.

Der Gesamtbetrag der Ertrage erhdht sich um 2.420.800 €.

1.1.2 Aufwendungen

Anderungen oder Erganzungen im Bereich der Aufwendungen gegeniiber dem
Nachtragsentwurf sind nicht erforderlich.

Der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen erhdht sich um 506.700,00 €.

AuBerordentliche Aufwendungen werden nicht veranschlagt.

Im Haushaltsplan 2018 wurde bisher ein Uberschuss i. H. v. 3.219.400 € erwartet.
Durch die veranschlagten Anderungen im Ergebnishaushalt des Nachtragshaushaltes
2018 erhoht sich der geplante ordentliche Uberschuss um 1.614.100,00 € auf insgesamt
4.833.500 € und der auRerordentliche Uberschuss auf 300.000 €, so dass ein
Gesamtergebnis i. H. v. 5.133.500 € erwartet wird.

1.2 Haushaltsausgleich / Zufiihrung zur Riicklage:

Der Uberschuss in Hohe von 5.133,5T€ soll im Jahresabschluss 2018 den bilanziellen
Riicklagen (Bestand: ca. 35,31 Mio. € inkl. Ergebnis aus 2017) zugeflhrt werden. Statt
38,53 Mio. € wird deshalb ein Bestand von 40,44 Mio. € erwartet. In diesem Punkt
ergeben sich keine Anderungen zur Ursprungsvorlage.
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1.3 Cash-Flow (Finanzkraft bzw. Nettozufluss liquider Mittel)

Der Cash-Flow erhoht sich von 8,71 Mio. € um 1,82 Mio. € auf nunmehr rd. 10,53 Mio.
€.

Urspringlich war diese GroRe um 300T€ grélRer veranschlagt, weil die Auflésung der
Instandhaltungsruckstellung als Einzahlung bewertet wurde. Diese erhoht aber die
ungebundene Liquiditat und ist deshalb unter 2.2 zusatzlich zu veranschlagen.

2.1 Finanzhaushalt:

Bisher waren alle geplanten Anderungen des Ergebnishaushaltes, auRer der
Anderungen bei den Sonderposten und Abschreibung als zahlungswirksam und zur
Entlastung des Finanzhaushaltes (vgl. Ziff. 1.3) in HOhe von ca. 2.124,1T€ veranschlagt
worden. Dieser Betrag reduziert sich um 300T€ auf 1.824,1T€.

2.1.1. Einzahlungen
Die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit steigen um 250T€
2.1.2 Auszahlungen

Der Verwaltungsausschuss hat am 12.06.2018 mit Vorlage 2018/0115 ein Konzept fur
Baumalnahmen zur Erweiterung der Kapazitdt und Qualitdt in Kindertagesstatten
beschlossen. Daraus folgend wurden verschiedene Maflnahmen in diesem Nachtrag
aufgenommen.

In der Sitzung des Ausschusses fiir Bildung und Sport am 26.09.2018 wurden
verschiedene Antrage von Tragern zu erweiterten Zuwendungsantrdgen fur
BaumalRnahmen in Kindertagesstatten beraten und Beschlussempfehlungen
abgegeben. Davon wirde ein entsprechender Beschluss (2018/210) im
Verwaltungsausschuss am 16.10.2018 konkreten Anderungsbedarf fir den
Nachtragshaushalt 2018 auslésen, weil sich der Zuwendungsbetrag fur den St. Marien
Kindergarten von 130T€ um 40T€ auf 170T€ erhdhen wirde. Die Inv-Nr:140009-500
Krippenausbau St. Marien wird von 130T€ auf 170T€ erhéht.

Der Nachtragsentwurf 2018 sieht vor, bei Inv-Nr.:123019-600 (An- und Umbau von
Krippen) den jahrlichen Ansatz i. H. v. 350T€ zu streichen. Die Planansatze des
Haushaltplanes 2018 waren fur die Jahre 2019 bis 2021 i. H. v. jeweils 350T€
aufgenommen worden. Im Nachtragsentwurf wurden die Streichungen fir die Jahre
2018-2020 vorgesehen. Dieses ist zu korrigieren.

Im Produkt 511-02 (Dorferneuerung) steht bei der Inv-Nr. 160008-002 Dorferneuerung
Schiplage noch ein Restbetrag aus einem Planlbertrag i. H. v. 21,2T € zur Verfugung.
Zusammen mit dem Land Niedersachsen konnte eine Ldsung erarbeitet werden, dass
bei Ubernahme der Planungskosten fiir_einen neuen Einmiindungsbereich_an den
LandesstraBen L 83 und L 95 durch die Stadt Melle die Umsetzungschancen beim Land
Niedersachen fur die BaumaflRnahme steigen wirden. Dafur werden Planungskosten i.
H. von 59,9T€ erwartet. Der Planubertrag soll um den notwendigen Differenzbetrag i. H.
v. 38,7T€ aufgestockt werden, damit umgehend ein Planungsauftrag erteilt werden
kann.

Der Gesamtbetrag fiir Investitionstétigkeit steigt um 5.588,7T€ auf 18.330,6 T€. Aufgrund
der 0. g. Veranderungen entsteht ein zusatzlicher Finanzbedarf i. H. v. rd. 5,34 Mio. € im
Finanzhaushalt und der Finanzmittelfehlbetrag erhoht sich von 527,2T€ auf 4.041,8T€.
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2.2 Entnahme aus der Liquiditét / Finanzierungstétigkeit

Nach der empfohlenen Betrachtung der noch verfugbaren Liquiditat (sh. Anlage 2) ist
eine zusatzliche Entnahme aus der ungebundenen Liquiditat nach dem Jahresabschluss
2017 i. H. v. 3 Mio. € moglich, die zur Abdeckung des Finanzmittelfehlbetrages
verwendet werden kann. Dieser Betrag erhdht sich infolge der Auflésung der
Instandhaltungsruckstellungen fur die Sporthallensanierung HaferstraRe um 300T€.
Aulerdem steht eine ungebundene Liquiditdt aus der Haushaltsplanung 2018
(Jahresabschluss 2016) i. H. v. 2 Mio. € bereit. Deshalb wir im 1. Nachtrag 2018
insgesamt mit einer Liquiditdtsentnahme i. H. v. 5,3 Mio. € geplant.

Durch Einsatz der o.g. ungebundene Liquiditat kann die Erhéhung der Einzahlung fiir
Finanzierungstétigkeit von 1.113.900 € um 214.600 € auf 1.348.500 € begrenzt werden.

2.3 Verpflichtungserméchtigungen

In dieser Erganzungsvorlage sind keine Anderungen zum Entwurf des
Nachtragshaushaltes 2018 vorgesehen.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtiqungen in der Haushaltssatzung erhoht
sich von 9.351.200,00 € um 1.568.500,00 € auf 10.919.700,00 €.

3. Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung

3.1 Ergebnishaushalt

In dieser Erganzungsvorlage sind keine Anderungen zum Entwurf des
Nachtragshaushaltes 2018 vorgesehen.

3.2 Finanzhaushalt

Der Ansatz bei Inv-Nr.:123019-600 (An- und Umbau von Krippen) i. H. v. 350T€ flr die
Jahre 2019 bis 2021 wurde gestrichen.

In den Haushaltsjahren 2018 — 2020 kommt es infolge eines gestiegenen
Investitionsbedarfes und angepassten Cash-Flows zu Veranderungen im
Finanzierungsbedarf.

Der Kreditbedarf (120008-002 Kreditaufnahmen) im Finanzplanungsjahr 2019 verandert
sich von 6.902T€ auf 8.775,5T€, in 2020 von 5.369,2T€ auf 6.229,2T€ und 2021 von
3.636,3T€ auf 2.576,3T€.

Der II. Nachtragshaushaltsplan und Nachtragssatzung 2018 in der aktualisierten
Fassung sind dieser Vorlage beigefugt.
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Stellungnahme Amt fiir Finanzen und Liegenschaften

Budgetauswirkungen fur den laufenden Haushalt:

Betroffene (s) Produkt(e):

HSP 5.1 Den Schuldenstand unter Bertcksichtigung der
Investionsbedirfnisse und der dauernden Leistungsfahigkeit begrenzen (Z 5)
LB5 Wir unterstitzen Wirtschaft und Handel und gehen
verantwortungsvoll mit den Finanzen um

Z5 Die Leistungsfahigkeit des stadtischen Haushaltes und die
Vorteile des Wirtschaftsstandortes Melle zwischen den Zentren Osnabriick,
Bielefeld und Herford werden verfestigt und dauerhaft gesichert

Ordentlicher Ergebnishaushalt: Erhéhung des Uberschusses von
3.219.400,00 € auf 4.833.500 €.

AuRerordentlicher Ergebnishaushalt: | Erhéhung des Uberschusses von 0 € um
300.000 € auf 300.000 €. -

Finanzhaushalt: Erweiterung der Investitionstatigkeit um
5.588.700 €.

Bemerkungen/Auswirkungen Erhohung der geplanten Verschuldung von

Folgejahre: 42.940.132,48 € auf 43.154.732,48 €.

Im Jahre 2020 wurde die voraussichtliche
Verschuldung auf rd. 51,68 Mio. €
ansteigen.

Erhdéhung der
Verpflichtungsermachtigungen von
9.351.200 € um 1.568.500 € auf
10.919.700 €.

Seite 6 von 6



	Amt
	date
	Tabelle
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Betreff
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Anlage

